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KLAPPENTEXT
Mit den „Gotteslehrerinnen“ gibt Irmtraud Fischer profunde Einblicke in alttestamentliche
Geschichten um weise Frauen bzw. in Texte um „Frau Weisheit“, u.a. 1 Sam 25: Abigajil - die Frau, die
den Aufstieg Davids ankündigt; 2 Sam 14 - die weisen Frauen aus Tekoa und Abel-Bet Maacha, die die
Thronfolgegeschichte Davids ein- und ausleiten; 1 Kön 10 - die weise Königin von Saba; Spr 1-9: Frau
Weisheit - die Weisheitsgestalt und ihre Kontrastgestalten der Ehebrecherin und Frau Torheit.
Zusammen mit Fischers „Gottesstreiterinnen“ und „Gotteskünderinnen“ liegt mit den
„Gotteslehrerinnen“ eine Trilogie vor, die die Dreiteilung des Kanons der Hebräischen Bibel
(historische Bücher - Prophetenbücher - Weisheitsbücher) widerspiegelt.
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